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Der Rhein in der Romantik

Vom
Reblauskommissär

Als gegen Ende des letzten
Jahrhunderts die Reblausseuche verheerend

auftrat, kam der kant.
Reblauskommissär, Herr A. aus Küsnacht,
auch ins Unterland, um nach dem
Rechten zu sehen. Um dem Werke

RAS OLE TTE
die gute
Schweizerklinge

SO, 25, 15 und 10 Ct«.

einen guten Auftakt zu geben, spendete

die örtliche Kommission im Gasthof

des Dorfes ein Festmahl.
Die Gerichte waren aufs beste

zubereitet; aber etwas karg zugemessen.

Da entwischte dem Herrn
Kommissär der klassische Spruch: «Was

bringed, ist recht; aber si bringed's

nüd!» U.F.
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